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[bookmark: _Toc243984074]DEUTSCHE VERSION
HINWEIS:
Dieses Dokument entfaltet im Falle der Beauftragung dadurch seine Wirksamkeit, dass der Bewerber/Bieter es als Bestandteil der Eignungsunterlagen eingereicht hat.


Ich/Wir versichere/-n mit meiner/unserer Unterschrift auf dem Teilnahmeantrag bzw. Angebot bzw. mit der elektronischen Einreichung des Teilnameantrags bzw. Angebots in Textform nach § 126b BGB die Richtigkeit der Angaben.



GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH
Kathrin Neubauer
Planckstraße 1
64291 Darmstadt
[bookmark: _Toc243984075]Teilnahmeantrag für 44F/2600037823 - 37675 - Organigramm-Tool für GSI und FAIR 
Bereitstellung einer On-Premis-Lösung für ein Organigramm-Tool für GSI und FAIR
[bookmark: Text4]     
____________________________________________
Name und Anschrift des Bewerbers
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit diesem Teilnahmeantrag beteilige(n) ich mich/wir uns an dem o.g. Vergabeverfahren.
Dem Teilnahmeantrag liegen die zum o.g. Verfahren zur Verfügung gestellten Vergabeunterlagen sowie die sonstigen in der Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags genannten Bedingungen zugrunde.
1. Einzureichende Unterlagen
Die abschließende Liste der mit dem Teilnahmeantrag einzureichenden Unterlagen ist enthalten in den Bewerbungsbedingungen in Teil A. Punkt 1 – Bestandteile des Teilnahmeantrags.
Die in dieser Liste aufgeführten Erklärungen sind meinem/unserem Teilnahmeantrag zum Nachweis meiner/unserer Eignung beigefügt.
2. Sprache
Verfahrens-, Vertrags- und Korrespondenzsprache ist Deutsch.
3. Allgemeine Erklärungen
Ich erkläre mich / Wir erklären uns damit einverstanden, dass die von mir / uns mitgeteilten personenbezogenen Daten für das Vergabeverfahren verarbeitet und gespeichert werden können und bei EU-Vergaben gemäß § 46 Abs. 1 UVgO unter bestimmten Voraussetzungen nicht berücksichtigten Bietern der Name des erfolgreichen Bieters und die Merkmale und Vorteile seines Angebotes mitgeteilt werden.
Es ist mir/uns bekannt, dass eine wissentlich falsche Erklärung den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben kann.
[bookmark: _Hlk494281970]Mit elektronischer Einreichung dieses Teilnahmeantrags in Textform nach § 126b BGB erkenne(n) ich/wir die oben genannten Bedingungen an.
Name der erklärenden Person im Sinne von § 126b BGB*:
     
________________________________________
     
________________________________________

[bookmark: _Hlk494282049]*) Hinweis:	Wird im Teilnahmeantrag nicht die Person des Erklärenden genannt, gilt der Teilnahmeantrag als nicht abgegeben.
[bookmark: _Hlk494282081]Hinweis:	Die elektronische Einreichung des Teilnahmeantrags in Textform gemäß § 126b BGB mit Benennung der erklärenden Person umfasst alle anderen mit dem Teilnahmeantrag eingereichten Erklärungen, es sei denn, eine dortige Unterschrift ist ausdrücklich gefordert.

[bookmark: _Toc243984076]Eigenerklärung zur Eignung nach § 31 UVgO
und §§ 123, 124 GWB analog
Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden muss, wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:
a) § 129 StGB (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), § 129b StGB (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
b) § 89c StGB (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Abs. 2 Nr. 2 StGB zu begehen,
c) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
d) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union, gegen Haushalte, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, oder gegen öffentliche Haushalte richtet,
e)  § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union, gegen Haushalte, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, oder gegen öffentliche Haushalte richtet,
f) § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
g) § 108e StGB (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
h) den §§ 333 und 334 StGB (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a StGB (Ausländische und internationale Bedienstete),
i) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
j) den §§ 232 und 233 StGB (Menschenhandel) oder § 233a StGB (Förderung des Menschenhandels).
Einem Verstoß gegen diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen vergleichbare Vorschriften anderer Staaten. Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn sie als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Wettbewerb als Bewerber oder Bieter ausgeschlossen werden muss, wenn
a) es seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde 
b) oder der Auftraggeber einen solchen Verstoße sonst nachweisen kann.
Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Wettbewerb als Bewerber oder Bieter ausgeschlossen werden kann, wenn
a) das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
b) das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
c) das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird,
d) der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung   oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
e) das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat, auch wenn dies nicht zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
f) das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln.
Ich/Wir versichere/-n hiermit, dass keine der zuvor genannten Verfehlungen vorliegen, die einen Ausschluss von der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen könnten.
Ich/Wir verpflichte/-n mich/uns, die vorstehende Erklärung auch von Nachunternehmern zu fordern und vor Vertragsschluss bzw. spätestens vor Zustimmung des Auftraggebers zur Unterbeauftragung vorzulegen.
Ich/Wir versichere/-n die Richtigkeit der Angaben.


[bookmark: _Toc243984077]Eigenerklärung MiLoG
Eigenerklärung zu Verstößen gegen das SchwarzArbG, das AEntG, das AufenthG sowie gegen das MiLoG
Ich/wir erkläre(n), dass weder das Unternehmen noch Angehörige des Unternehmens im Zusammenhang mit der Tätigkeit für das Unternehmen
· nach den in § 21 des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit (Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz) genannten Vorschriften (insbesondere dessen §§ 8 ff.) mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro belegt worden sind;
· wegen eines Verstoßes gegen § 23 des Gesetzes über zwingende Arbeitsbedingungen für grenzüberschreitend entsandte und für regelmäßig im Inland beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen (Arbeitnehmer-Entsendegesetz) mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro belegt worden sind;
· wegen eines in § 98c des Gesetzes über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Integration von Ausländern im Bundesgebiet (Aufenthaltsgesetz - AufenthG) genannten Verstoßes mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro belegt bzw. zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt worden sind;
· wegen eines Verstoßes gegen § 21 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLog) mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro belegt worden sind.
Mit Annahme dieses Auftrags erkläre ich/wir, dass die in meinem/unseren Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer nicht unter den in meinem/unseren Unternehmen geltenden Lohntarifen entlohnt werden. Bzw. werden die in meinem/unseren Unternehmen beschäftigten nichttarifgebundenen Arbeitnehmer nicht unter den Mindestentgelt-Regelungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gemäß § 21 Abs. 3 AEntG bzw. Mindestlohngesetzes gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG entlohnt.
Mir/Uns ist bekannt, dass ein Verstoß gegen entsprechende Normen anderer Staaten einem Verstoß gegen die oben genannten Normen gleichsteht.
Straf- und Bußgeldverfahren wegen Verstoßes gegen die genannten Gesetze oder gegen entsprechende Normen anderer Staaten sind gegen mich/uns nicht anhängig.
Ich/Wir verpflichte/-n mich/uns, die vorstehende Erklärung auch von Nachunternehmern zu fordern und vor Vertragsschluss bzw. vor Zustimmung des Auftraggebers zur Unterbeauftragung vorzulegen.
Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber auch im Falle der o. g. Erklärung jederzeit zusätzliche Auskünfte des Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerbeordnung anfordern kann.

[bookmark: _Toc243984078]Eigenerklärung Betriebs-/Berufshaftpflicht

Die Deckungssumme hat mindestens den doppelten Auftragswert abzusichern.

	Versicherungsunternehmen
	     

	Versicherungssumme in EURO
	     




Falls eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung noch nicht vorhanden ist, bitte folgendes ankreuzen: 

	Bereitschaft zum Abschluss einer Betriebs-Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall
	|_| Ja                           |_| Nein




Zur Info: Hat der Bewerber keine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung bzw. nicht die Absicht im Auftragsfall eine abzuschließen, führt dies zwingend zum Ausschluss.


[bookmark: _Toc237251216][bookmark: _Hlk219990248][bookmark: _Toc243984079]Schnittstelle SAP-HCM zu SAP-OM und SAP-PA

[bookmark: _Hlk236980613]Hiermit erklären wir, dass die ausgeschriebene Leistung eine Schnittstelle zu SAP-HCM On-Premise insbesondere zum SAP-OM und der SAP- PA mitbringt. 
[bookmark: _Toc243984080]Referenzen
Beschreibung von Referenzprojekten
Hinweis: Sofern der Bewerber bzw. Bieter auf Referenzen von Unterauftragnehmern zurückgreift, um die Eignung gemäß § 122 GWB (Befähigung/Erlaubnis zur Berufsausübung; wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit; technische und berufliche Leistungsfähigkeit) nachzuweisen, sind die Formblätter „Unterauftragnehmer“ und „Verfügbarkeitserklärung“ auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag bzw. Angebot einzureichen. Falls der Bewerber bzw. Bieter eine Bietergemeinschaft bildet, um seine Leistungsfähigkeit zu verbessern, ist das Formblatt „Bietergemeinschaft“ auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag bzw. Angebot abzugeben.
[bookmark: _Hlk219974700]Anforderungen an Referenzprojekte
[bookmark: _Hlk233629778]Wir erwarten mindestens 3 Referenzprojekte zu den von uns ausgeschriebenen Leistungen. 
Davon muss mindestens eines der referenzierten Projekte 
· in einem vergleichbar großen Unternehmen durchgeführt worden sein 
(unter Angabe der Unternehmensgröße, Mitarbeiter-Zahl, Lizenzumfang etc.)
· ein öffentlicher Auftraggeber gewesen sein
Die o. g. Anforderungen können auch zusammen in einer Referenz nachgewiesen werden.
Eine weitere Anforderung ist, dass alle eingereichten Referenzen nicht älter als 5 Jahre sind.
Falls der Bewerber bzw. Bieter mehr als 3 Referenzen angeben möchte, ist dieses Formblatt mehrfach auszufüllen. Falls der Bewerber bzw. Bieter weitere, über die in diesem Formblatt abgefragten Angaben hinausgehende Referenzinformationen hinzufügen möchte (z.B. Bilder, Grafiken, etc.), sind diese Informationen auf gesonderten Blättern darzustellen und mit der entsprechenden Referenz Nr. eindeutig zu kennzeichnen, sodass die Informationen den einzelnen Referenzen eindeutig zugeordnet werden können.


Referenz Nr. 1
Öffentlicher Auftraggeber – zutreffendes bitte ankreuzen
	|_| Ja
	|_| Nein

	Bitte ankreuzen, wer die Referenz nachweist
	|_| der Bewerber bzw. Bieter
|_| der Unterauftragnehmer
|_| Mitglied der Bietergemeinschaft

	Name des Unternehmens, das die Referenz nachweist, falls es nicht der Bewerber bzw. Bieter selbst ist
	     


	Name und Anschrift des Referenzkunden
	     


	Kurzbeschreibung des
Liefer-/Leistungsumfangs
(Angabe der Unternehmensgröße, MA-Zahl, Lizenzumfang etc.)
	     


	Auftragsvolumen in EURO
	     


	Ausführungszeitraum/
Lieferdatum nicht älter als 5 Jahre
	     


	Name des Ansprechpartners 
mit Telefonnummer
alternativ Benennung einer anonymisierten Kontaktadresse (z.B. info@... oder Telefonnummer ohne direkte Durchwahl) sowie der Angabe einer für das Referenzunternehmen identifizierbaren Auftragsnummer für den Referenzauftrag
	     


	Bemerkungen

	     






Referenz Nr. 2
Öffentlicher Auftraggeber – zutreffendes bitte ankreuzen
	|_| Ja
	|_| Nein

	Bitte ankreuzen, wer die Referenz nachweist
	|_| der Bewerber bzw. Bieter
|_| der Unterauftragnehmer
|_| Mitglied der Bietergemeinschaft

	Name des Unternehmens, das die Referenz nachweist, falls es nicht der Bewerber bzw. Bieter selbst ist
	     


	Name und Anschrift des Referenzkunden
	     


	Kurzbeschreibung des
Liefer-/Leistungsumfangs
(Angabe der Unternehmensgröße, MA-Zahl, Lizenzumfang etc.)
	     


	Auftragsvolumen in EURO
	     


	Ausführungszeitraum/
Lieferdatum nicht älter als 5 Jahre
	     


	Name des Ansprechpartners 
mit Telefonnummer
alternativ Benennung einer anonymisierten Kontaktadresse (z.B. info@... oder Telefonnummer ohne direkte Durchwahl) sowie der Angabe einer für das Referenzunternehmen identifizierbaren Auftragsnummer für den Referenzauftrag
	     


	Bemerkungen

	     






Referenz Nr. 3 
Öffentlicher Auftraggeber – zutreffendes bitte ankreuzen
	|_| Ja
	|_| Nein
	Bitte ankreuzen, wer die Referenz nachweist
	|_| der Bewerber bzw. Bieter
|_| der Unterauftragnehmer
|_| Mitglied der Bietergemeinschaft

	Name des Unternehmens, das die Referenz nachweist, falls es nicht der Bewerber bzw. Bieter selbst ist
	     


	Name und Anschrift des Referenzkunden
	     


	Kurzbeschreibung des
Liefer-/Leistungsumfangs
(Angabe der Unternehmensgröße, MA-Zahl, Lizenzumfang etc.)
	     


	Auftragsvolumen in EURO
	     


	Ausführungszeitraum/
Lieferdatum nicht älter als 5 Jahre
	     


	Name des Ansprechpartners 
mit Telefonnummer
alternativ Benennung einer anonymisierten Kontaktadresse (z.B. info@... oder Telefonnummer ohne direkte Durchwahl) sowie der Angabe einer für das Referenzunternehmen identifizierbaren Auftragsnummer für den Referenzauftrag
	     


	Bemerkungen
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